
Bericht des Referenten für Jugendturniere 

 

Im 1. Quartal 2023 fand das 24. Magnus-Stuiber-Turnier statt. Wie gewohnt wurde in drei 

Runden an jeweils 6 Schießorten geschossen.  

Am Turnier selbst nahmen in diesem Jahr 294 Jungschützen (-18 / -5%) teil. Das Turnier 

beendet haben: 

101 Schüler (-1) 

78 Jugend (+4) 

62 Junioren B (+12) 

30 Junioren A (-11) 

10 Lupi (-1) also insgesamt 281 (+2 - Steigerung)  

Wer jetzt schnell rechnet kommt auf insgesamt 24360 Wertungsschüsse, bei denjenigen, die 
fertig geschossen haben. Insgesamt wurden dabei 209470 Ringe geschossen, was zu einem 
Gesamt Ringschnitt des Turniers von 8,5 Ringen führt. Das ist eine Steigerung des 
Ringschnitts zum vorherigen Turnier um 0,6 Ringen pro Schuss. 

Es nahmen 36 Vereine teil. 6 Vorjahresvereine kamen nicht mehr dafür kehrten 3 Vereine 
nach längerer Abstinenz wieder zurück.  

Die Schießleistungen, die bei diesen Unserem Turnier von Euch erbracht werden, sind mal 
wieder enorm: 

Hier ein paar Ergebnisschnitte: 

Paul Holderried aus Leuterschach – 9,57 (Junioren A) 
Simon Straub aus Rieder – 9,46 (Junioren B) 
Ramona Hartmann aus Ebersbach – 9,50 (Jugend)  
Noah Mayr aus Görisried  – 9,12 (Schüler) 
Florian Deisser aus Eggenthal  – 7,98 (Lupi) 
 
Nachdem es mich auch in diesem Jahr gelungen ist, meine Kontakte zu Sofirnlight spielen zu 
lassen, wurden uns von dieser Seite zahlreiche hochwertige Taschenlampen im Gesamtwert 
von ca. 3000€ kostenlos zur Verfügung gestellt. Einige weitere Sachspenden runden das 
Gesamtangebot ab. Alles zusammengefasst standen auf den Gabentischen Preise in einem 
Gesamtwert von mehr als 7700 €, was einem Durchschnitt von ca. 34,50€ entspricht – zur 
Verteilung bereit. Wenn das nichts ist – weiß ich auch nicht mehr. 

Meinen herzlichen Dank an das Einkaufsteam für die Preise. Hier haben wir dieses Jahr auch 
noch etwas erweitert. Die etablierten Einkäufer sind diesmal mit den Jugendsprechern 
losgezogen und haben gemeinsam die Preise eingekauft, damit nicht immer nur wir „Alten“ 
das Zeug für die Jungen aussuchen. 



Ein weiterer Dank geht an all die vielen Helfer 

Ich danke an dieser Stelle ausdrücklich allen 18 Vereinen, die für das Turnier ihre 
Schützenheime unentgeltlich zur Verfügung stellten. Allen Helfern vor Ort, den Aufsichten, 
Schreibern und Wirtsleuten, die dieses Turnier erst ermöglichen: Danke Euch! 
 
Die Jugend aus Oberostendorf, angeführt von Thomas, nahm mir bereits frühzeitig eine sehr 
große Last ab, indem sie mir diese wunderbare Halle für die Siegerehrung anboten. Sie 
haben sich mächtig ins Zeug gelegt, um uns in Oberostendorf eine tolle Veranstaltung zu 
ermöglichen. Eigentlich war dies ja schon für das 23. Turnier geplant, wo uns aber die 
Corona Schutzmaßnahmen einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht haben. 

Einen Dank habe ich mir noch für den Schluss aufgehoben:  

Meine treuen Schatten im Hintergrund, die mir wahnsinnig viel Arbeit abnahmen. Ich kann 
mich vom Telefondienst bis zur Organisation der Preise blind auf Nico verlassen. Obwohl er 
die Aufgabe erst dieses Jahr von Markus übernommen hat, lief alles perfekt ab. Er arbeitet 
nicht ganz so unauffällig wie Markus aber genauso zuverlässig, daß es mir schon unheimlich 
ist. Ohne ihn und seine gründliche Einarbeitung durch Markus , würden wir das Turnier nicht 
so gut über die Bühne bringen – Danke!  

 
Für das Jahr 2024 sind die Vorbereitungen für das 25. Magnus Stuiber Turnier bereits in 
vollem Gange. Ich bin zuversichtlich, daß wir ein tolles Turnier auf die Beine stellen werden. 
 
Für Alle, die neu dabei sind hier eine kurze Zusammenfassung: Das Turnier geht auf den 
früheren „Bauer-Pokal“ zurück. Als dessen Austragung nicht mehr stattfand, rief Magnus 
Stuiber ein neues, gauweites Turnier ins Leben, welches dann ihm zu Ehren seinen Namen 
bekam. Das Turnier wird in fünf Teilnehmerklassen in drei Runden geschossen und der 
Turniersieger dann in einem Finalschießen ermittelt. Die Startgelder und ein großzügiger 
Zuschuss vom Gau KF-MOD wird komplett in Form von Geld- und Sachpreisen an die 
Schützen ausgeschüttet. Die Geld- und Sachpreise werden nach der sog. Adler-Wertung 
(abwechseln bester Teile – beste Ringe) vergeben. 
Das Turnier ist eines der größten Jugendturniere im deutschsprachigen Raum für den 
Breitensport auf regionaler Ebene. 
 
Gerade im Schüler und Jugendbereich sind auch die Chancen für die nicht so guten Schützen 
groß einen tollen Preis abzusahnen und so Motivation für ihr künftiges Schützendasein zu 
erhalten. 
 
 
 
Aitrang, 01.12.2023, Martin Nagl, Turnierleiter 


